Weht im Schnee ein Weihnachtslied
Leise uber Stadt und Felder,
Sternenhimmel niedersieht,
Und der Winternebel zieht
Um die dunklen Tannenwaelder.

***
Weht im Schnee ein Weihnachtsduft
Traumerisch durch dichte Flocken,
Fullt die schwere Winterluft
Und aus weichen Wolken ruft
Sanft der Klang der Kirchenglocken.

***
Geht durch Schnee ein Weihnachtskind
Liebend uber kalte Erde,
Geht dahin und laechelt lind,
Hoffend, dass wir gutig sind
Und die Menschcheit besser werde.

***
O schöne, herrliche Weihnachtszeit,
Was bringst du Lust und Fröhlichkeit!
Wenn der heilige Christ in jedem Haus
Teilt seine lieben Gaben aus.

***
Und ist das Häuschen noch so klein,
So kommt der heil´ge Christ hinein,
Und alle sind ihm lieb wie die Seinen,
Die Armen und Reichen, Die Großen und Kleinen.

***
Der heil´ge Christ an alle denkt,
Ein jedes wird von ihm beschenkt.
Darum laßt uns freu´n und dankbar sein!
Er denkt auch unser, mein und dein.

***
Holler, boller, Rumpelsack,
Niklaus trägt ihn huckepack,
Weihnachtsnüsse rund und braun,
runzlig, punzlig anzuschaun.
Knacht die Schale, springt der Kern,
Weihnachtsnüsse eß ich gern.
Komm bald wieder in dies Haus,
guter, alter Nikolaus. 
 
